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Bre C Bodensee :I
Mehrerau ehem. St Gallusstift

Jahrestagung 1987 der Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Stiftsbibliothekare
icht ZU ersten Mal trafen sich die Schweizer Stiftsbibliothekare 1Im benach-

barten Auslande, aber erstmals WarTr In der Zisterzienserabtei Wettingen-Meh-
1ın Bregenz, 13./14. Juli 1987 ihr Jahrestreffen stattfand. Leider mußten

sich mehrere Mitglieder entschuldigen lassen. In der geschäftlichen Sitzung WUT-

den die gewohnten Traktanden abgewickelt, wobei auch jeder Teilnehmer einen
kurzen Bericht über die VO  a ihm betreute Bücherei erstattete. Gerade diesen
Erfahrungsaustausch wI1ssen alle recht schätzen. GroßeAufmerksamkeit wurde
der erneuten Anfrage du$s den USA gewidmet, ob die Schweizer Klöster bereit
waren, ihre Handschriftenbestände für das großangelegte Unternehmen der Hill
onastic Manuscript Library mikrofilmieren lassen. Das Institut wird VOon der
benediktinischen Saint John’s Abbey, Collegeville, Minnesota, getragen. 1964
wurde ine diesbezügliche Anfrage einstimm1g negatıv beantwortet. Da In der
Zwischenzeit die österreichischen Gtifte und Bibliotheken hre Bestände ZU!T Ver-
fügung stellten, ebenso öpanien, Portugal, Malta und [9324 Athiopien einbezo-
SsCh wurden und jetzt Im Rheinland daran gearbeitet wird, gelangte die Anfrage
erneut die Schweizer Klöster. Die Voraussetzungen sind heute etwas anders als
damals, und posiıtıve Erfahrungen damit haben die Schweizer Stiftsbibliothekare
dazu bewogen, dem Unternehmen nicht mehr ablehnend gegenüber stehen.
Allerdings kann die Arbeitsgemeinschaft rechtlich nicht überdie Bibliotheken der
einzelnen Klöster verfügen. Die Library soll 19808 muiıt jedem Kloster einzeln Vel-

handeln, das Handschriften besitzt, und iıne vertragliche Übereinkunf£ft
abschließen.

Die Besichtigung des Gastgebefil(losters un:! seiner Bibliothek gehört immer
auch AA Programm der Jahresversammlung. Die Mehrerau besitzt iıne ansehn-
iche Bücherei In einem historisierend ausgestatteten Bibliotheksraum aus dem
Ende des etzten Jahrhunderts, aneben wurde auch der alte barocke Bibliotheks-
caal VOoO  . 1780 erneuert und wieder zweckentsprechend benutzt. DerAbtei Mehre-
Tau el auch hier für die gastfreundliche Aufnahme der Schweizer Stittsbibliothe-
kare recht erzlich gedankt.

Die diesjährige Zusammenkunft War des weiteren gekennzeichnet durch den
Besuch 1mM ehemaligen St Gallusstift, das die Mariasteiner Benediktiner seit 1906
als Exilkloster bis 1941 bewohnt hatten 1981 wurde der Baukomplex, ıIn dem seit
1946 das Bundesrealgymnasium für Mädchen untergebracht WAaIl, dem Land Vor-
arlberg verkauft, das hierU selne nNe  Z aufgebaute Landesbibliothek einrichtete.
Die Bücherei ist weitgehend als Freihandbibliothek aufgestellt und voll mıt dem
EDV-System erfaßt. Der Bibliotheksdirektor Dr. Eberhard Tiefen-
thaler un selne Mitarbeiter gaben den interessierten Besuchern iıne e1Nn-
drückliche Einführung 1ın Aufbau und Einrichtung der Institution. Die Möglich-
keit, VO  —j allem Anfang die Vorarlberger Landesbibliothek besteht rechtlich
erst selit 1977 selbstständig die EDV einzuführen, acht die Landesbibliothek
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der modernst eingerichteten derweiteren egion Die Vorteile sind gewaltig
sich NserTe Klosterbibliotheken auch schon bald größeren Ausmafl der

EDV verschreiben werden, MOS hier als rage stehen bleiben.
Den würdigen Abschlufß £and das Jahrestreffen Bodensee auf dem alt-

erwürdigen Gebhardsberg, vVon aus die grenzüberschreitende egion über-
blickt werden konnte
Mariastein Lukas Schenker OSB


